STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 10/690/2018
Status: offentlich
AZ.
Federflhrend: Datum: 18.06.2018
Haupt- und Personalamt Verfasser: Amt 10 Simon Hausler

Anregung nach § 24 Gemeindeordnung NRW: Immerather Mihle

Beratungsfolge:

Datum Gremium

28.06.2018 Hauptausschuss

Tatbestand:

Mit Schreiben vom 25.04.2018 hat die Piratenpartei im Kreis Heinsberg eine Anre-
gung gemal § 24 Gemeindeordnung NRW zum Erhalt der Immerather Muhle an den
Rat der Stadt Erkelenz gerichtet. Uber den Eingang wurde der Hauptausschuss in
seiner Sitzung am 26.04.2018 informiert. Mit Schreiben vom 07.06.2018 hat die Pe-
tentin eine Erganzung eingereicht.

Aufgrund der Komplexitat der Anregung (u. a. Verlegung der Abbaugrenze, Siche-
rung und Zuganglichmachung des Objektes, Rickabwicklung von Grundstlicksge-
schaften, spatere Nutzung mit verschiedensten Alternativen, Grindung von Burger-
vereinen, Gebaudeversetzung uvm.) sind beide Schreiben der Beschlussvorlage als
Anlage beigeflugt.

§ 24 Abs. 1 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) begrindet das Recht, dass jeder
sich einzeln oder in Gemeinschaft mit anderen schriftlich mit Anregungen und Be-
schwerden in Angelegenheiten der Stadt an den Rat bzw. den von ihm beauftragten
Beschwerdeausschuss wenden kann. Gemal § 24 Abs. 2 GO NRW hat die Haupt-
satzung die naheren Einzelheiten zu regeln. Dies ist in Erkelenz im § 9 der Hauptsat-
zung geschehen.

Fur die Erledigungen solcher Anregungen und Beschwerden hat der Rat den Haupt-
ausschuss bestimmt. Der Hauptausschuss hat — in diesem Fall als Beschwerdeaus-
schuss — die Anregungen und Beschwerden inhaltlich zu prifen und die Sache an
die zur Entscheidung berechtigte Stelle zu Uberweisen. Hierbei kann der Hauptaus-
schuss eine Empfehlung aussprechen.




Zu den inhaltlichen Aspekten des Antrages nimmt die Verwaltung wie folgt
Stellung:

Mit dem Braunkohlenplan Garzweiler Il aus dem Jahr 1995 ist entschieden, dass

u. a. der Bereich um die Immerather Muhle dem Tagebau weichen muss. Dies betrifft
auch das Denkmal der Muhle selbst. Der Braunkohlenplan regelt, dass die im Abbau-
bereich befindlichen Bau- und Bodendenkmaler sukzessiv — dem Abbaufortschritt
entsprechend — bergbaulich in Anspruch genommen werden. Den zustandigen Stel-
len ist daher rechtzeitig Gelegenheit zur wissenschaftlichen Untersuchung zu geben.
Der Braunkohlenplan 1995 hat somit die Entscheidung getroffen, dass das Denkmal
der Immerather Mihle nach Dokumentation und vor der bergbaulichen Inanspruch-
nahme abzubrechen ist.

Das laufende Braunkohlenplananderungsverfahren Garzweiler Il sieht im Wesentli-
chen eine geanderte Abbaufuhrung ab dem Jahr 2030 vor. Der Tagebau entwickelt
sich bis 2030 entsprechend dem genehmigten Braunkohlenplan Garzweiler Il von
1995, so dass der Bereich der Immerather Muhle auch weiterhin bergbaulich in An-
spruch genommen wird.

Nach § 7 Denkmalschutzgesetz haben die Eigentimer Denkmaler zwar instand zu
halten, instand zu setzen, sachgemal zu behandeln und vor Gefahrdung zu schut-
zen, jedoch nur soweit ihnen das zumutbar ist. In Anbetracht der genannten Ent-
scheidung im Rahmen des Braunkohlenplans wurde seitens der Stadt Erkelenz als
Eigentiimerin in Abstimmung mit dem LVR — Amt fir Denkmalpflege im Rheinland
davon Abstand genommen, mit erheblichen finanziellen Aufwand die Erneuerung der
Turmhaube und des beschadigten Fligels vorzunehmen. Da aufgrund des gegen-
wartigen baulichen Zustandes das gefahrlose Betreten des Denkmals nicht moglich
ist, wurde die Anlage lediglich gesichert. Das Denkmal der Offentlichkeit im Rahmen
des Zumutbaren zuganglich zu machen, scheidet somit aus.

Im Ubrigen wird darauf hingewiesen, dass der Hauptausschuss bereits einstimmig
eine Veraulierung der Immerather Mihle an RWE Power beschlossen hat.

Beschlussentwurf (in eigener Zustandigkeit als Beschwerdeausschuss):
»1. Der Beschwerdeausschuss kommt nach seiner Prufung gemaf § 9 der Hauptsat-
zung zu folgendem Ergebnis bzw. zu folgender (mdglichen) Empfehlung:

2. Der Beschwerdeausschuss uUberweist die Anregung an den Rat.”

Finanzielle Auswirkungen:

Anlagen:
01 - Anregung - Immerather Mahle - 25-04-2018
02 - Ergéanzung - Immerather Muhle - 07-06-2018
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@ PIRATENPARTEI
Im Kreis Heinsberg

An den Rat der
Stadt Erkelenz
Johannismarkt 17

41812 Erkelenz

Betr.: Immerather Miihle

Die unter Denkmalschutz stehende im Jahre 1642 erbaute Immerather Turmwindmiihle
stellt ein aulerordentliches Baudenkmal dar. Sie ist zudem die einzig erhaltene Turmwind-
miihle in der Erkelenzer Borde.

Im Laufe der Geschichte hat diese Miihle Kriege iiberstanden und hiufig den Eigentiimer
© gewechselt. Im Zweiten Weltkrieg wurde die Haube und das Mahlwerk der Miihle durch
eine Brandbombe vernichtet. 1959 kaufte die Gemeinde Immerath den fast verfallenen
Miihlturm und, nachdem der Ort Immerath 1972 im Zuge der Neugliederung der Stadt
Erkelenz eingemeindet wurde im Jahre 1977 die Haube erneuert und 1979 wurden die
Fliigel erneuert.

Diese Turmwindmiihle steht am Rand des Abbaugebiets des Braunkohletagebaus und soll
abgerissen werden. Zu diesem Zwecke ist die Immerather Miihle an den Betreiber des
Braunkohletagebaus verkauft worden.

Gem. § 1 Abs. 1 des Denkmalschutzgesetz (DSchG) sind Denkmiler zu schiitzen, zu
pflegen und sinnvoll zu nutzen und vor Gefiihrdung zu schiitzen. Eine solche sinnvolle
Nutzung der Immerather Miihle wiirde durch die Einrichtung und den Betrieb ecines
Muscums mit dem Thema des Lebens der Menschen und ehemaligen der Gemeinden des
Braunkohletagebaus erreicht. Der Aufforderung des Denkmalschutzgesetzes im § 1 Abs. 1
Satz 2 "Sie sollen der Offentlichkeit im Rahmen des Zumutbaren zuglinglich gemacht
werden." wiirde durch diese Nutzung voll und ganz entsprochen.

Der letzte Eigentlimer der Immerather Miihle hat der Verpflichtung nach § 7 Abs. 1 DSchG
nicht entsprochen und das Denkmal nicht instand gehalten sowie der Offentlichkeit nicht
zugénglich gemacht. So ist die Haube erheblich beschadigt, weist zwei groSe Locher auf
und ermdglicht so dem Regen, ungehindert in den Turm einzudringen. Ein Schutz vor der
Gefihrdung des Denkmals nach § 1 Abs. 1 Satz 1 DSchG stellt dieses nicht dar. Einer der
vier Fliigel ist abgebrochen und wurde bislang nicht ersetzt. Der Zugang zur Miihle ist
verschlossen und durch weitere bauliche Manahmen verunméglicht.



Piratenpartei im Kreis Heinsberg Blatt - 2 - zum Schreiben vom 25.04.2018

Obgleich die Stadt Erkelenz als untere Denkmalschutzbehorde gem. § 1 Abs. 2 DSchG
hitte die Stadt Erkelenz die notwendigen Veranlassungen zum Schutze des Denkmals

treffen miissen.

Die Stadt Erkelenz hat sich als vormaliger Eigentiimer der Immerather Miihle den Vorwurf
ausgesetzt, ihrer Verpflichtung zum Erhalt und Schuiz des auBerordentlichen Baudenkmals
nicht entsprochen zu haben und weiter als die zustindige untere Denkmalschutzbehorde
ihrer gesetzlichen Aufgabe zum Schutze dieses Baudenkmals nicht nachgekommen zu sein.
Mit dieser Missachtung der Verpflichtungen nach dem DSchG hat die Stadt Erkelenz als
Eigentiimerin ein es bedeutenden Baudenkmals kein gutes Beispiel fiir ein ordentliches
Verhalten eines Eigentlimers eines Baudenkmals abgegeben und zudem als untere
Denkmalschutzbehérde an Glaubwiirdigkeit verloren. Wie will die Stadt Erkelenz als
untere Denkmalschutzbehtrde andere Eigentiimer von Baudenkmilern zu einem pflichtge-
méBen Verhalten gem. des DSchG veranlassen und durchsetzen, wenn sie selbst einmal als
Eigentlimer eines Baudenkmals und anderseits als untere Denkmalschutzbehérde den
Verpflichtungen des DSchG nicht Folge leistet?

Damit die Stadt Erkelenz nun beweisen kann, dass ihr am Anliegen des Denkmalschutzes
sehr viel liegt und sie hierzu die erforderlichen Schritte unternimmt und absichert,
beantragt die Piratenpartei im Kreis Heinsberg:

Der Rat der Stadt Erkelenz beschlieBt:

1. Die Verwaltung der Stadt Erkelenz wird beauftragt, den Verkauf der Immerather
Miihle riickgéngig zu machen. Sollte der augenblickliche Eigentiimer nicht bereit
sein, den Verkaufsvertrtag beziiglich der Immerather Miihle riickgéingig zu machen,
so ist dieser auf die Moglichkeiten des § 30 DSchG hinzuweisen.

alternativ

Der jetzige Eigentlimer der Immerather Miihle verpflichtet sich, dieses Bauwerk
instand zu setzen und dauerhaft zu erhalten. Weiter verpflichtet sich der jetzige
Eigentiimer, die Immerather Miihle der Offentlichkeit dauerhaft zuginglich zu
machen. Die Stadt Erkelenz gewihrt dem Eigentiimer die Mdglichkeiten, dieses
Denkmalgeschiitze Bauwerk einer Nutzung zuzufiihren, die einerseits das Denkmal
schiitzt und anderseits die Kosten des Unterhalts dieses Denkmals erwirtschaftet.

2. Die Verwaltung der Stadt Erkelenz wird beaufiragt, im Zuge der Neufestlegung der
Abgrabungsgrenze diese so zu verlegen, das neben der Ortschaft Holzweiler die
Flache der Immerather Mithle von der Abgrabung ausgespart bleibt und die Zufahrt
zur Immerather Miihle iiber die Ortschaft Holzweiler stets erhalten und offen bleibt.

3. Die Verwaltung der Stadt Erkelenz wird angewiesen, beim und mit dem Zweckver-
band Tagebaufolge(n)landschaft Garzweiler Sorge dafir zu tragen, dass der
Immerather Miihle bei der Gestaltung des Landschaftsbildes die Bedeutung beige-
messen wird, die diesem Baudenkmal gebiihrt und eine wirtschaftliche Fiihrung
erlaubt, durch die das Denkmal auf Dauer gesichert und erhalten werden kann.
Dieses wire durch die Planung, Einrichtung und Betrieb eines Wassersportzen-
trums moglich, wobei die beiden benachbarten Gebdude, der Vierkanthof und der



Piratenpartei im Kreis Heinsberg Blatt - 3 - zum Schreiben vom 25.04.2018

alte Bahnhof Immerath einbezogen werden kénnten. Eine entsprechende Ufer-
fithrung sollte hier eingeplant und realisiert werden.

In diesem Sinne kénnte die Miihle als Mahnmabl fiir den Frieden (Zerstérung des
Mahlwerkes durch eine Brandbombe) und als Museum fiir das dérfliche Leben des
Braunkohletagebaus genutzt werden. Der Vierkanthof kénnte zum Kaffee und
Restaurant umgebaut werden, wobei hier der Charakter des Hofes erhalten bleiben
kann. Scheunengebdude konnten, soweit diese fiir den wirtschaftlichen Betrieb des
Kaffees/Restanrants micht enttigt werden, als zus#tzliche Ausstellungsfitiche
genutzt werden. Der ehemalige Bahnhof bietet sich an, als Bootshaus fiir einen
Ruderclub, als Tauchstation fiir den Restsee, Umkleide- und Sanitirriume fiir ein
Freibad sowie als Stiitzpunkt und Rettungsstation des DLGR zu dienen. Damit wére
eine vielfiltige wirtschaftliche Nutzung dieser Fliche méglich und eine Insellage
des Ortes Holzweiler vermieden.

Die Verwaltung der Stadt Erkelenz wird beaufiragt, zu priifen und ggf. die
Maoglichkeiten zu schaffen, ob dieses Konzept im Rahmen eines Férdervereins oder
Biirgervereins durchgefiihrt werden kann und soll, damit einerseits das Denkmal
Immerather Miihle dauerhaft unterhalten, gesichert und gewiirdigt werden kann,
sowie die unterschiedlichen Aktivititen nicht in einen Konflikt untereinander
geraten.

4. Sollte eine Realisierung gemiB Ziffer 3 wirtschaftlich nicht méglich sein, so wird
die Verwaltung der Stadt Erkelenz beauftragt, dafiir Sorge zu tragen, dass in der
Immerather Miihle ein Kaffe/Restaurant betrieben und weitere Flichen als Museum
genutzt werden kénnen.

-5. Die Verwaltung der Stadt Erkelenz wird beauftrag, im Abstand von 6 Monaten dem
Rat in offentlicher Sitzung zu berichten, welche Schritte sie zur Erledigung dieses
Beschlusses unternommen hat und welche Erfolge/Ergebnisse erzielt wurden. I'm
Falle eines Scheiterns bzw. drohenden Scheiterns hat die Verwaltung der Stadt
Erkelenz dieses unverziiglich dem Rat der Stadt Erkelenz mitzuteilen und zu
berichten, wie sie das Scheitern bzw. das drohende Scheitern zu verhindern suchte.

Wir diirfen Sie bitten, uns zu unterrichten, wann dieser Antrag im Rat der Stadt Erkelenz
behandelt wird und uns zu dieser Ratssitzung einzuladen.

Mit freundlichen Griiflen

A
(N. Boxberg)
Pisatenpartei i

Keeig Heingberg



@ PIRATENPARTEI
Im Kreis Heinsberg

An den Rat der
Stadt Erkelenz
Johannismarkt 17

41812 Erkelenz

Betr.: Immerather Miihle

Bezug: Unsere Schreiben vom 25.04.2018 und vom 31.05.2018

hier: Antrag auf Translozierung der Immerather Miihle

Anlg.: Stellungnahme des Rheinischen Miihlen-Dokumentationszentrum v. 17.05.2018

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit unserem Schreiben vom 25.04.2018 informierten wir Sie, dass die im Jahre 1642
erbaute und unter Denkmalschutz stehende Immerather Miihle erhaltenswiirdig und -fihig
sei. Wie baten Sie, die Verwaltung der Stadt Erkelenz zu beauftragen, den Kaufvertrag
beziiglich der Immerather Miihle und der umgebenden Wiese riickgéngig zu machen. Auf
diesem Wege sollte die Miihle erhalten und gerettet werden. Gleichzeitig stellten wir Ihnen
ein erstes Konzept fiir den wirtschaftlichen Erhalt dieser Windmiihle unter Einbezug der
dort vorhandenen weiteren Gebdude vor.

Mit Schreiben vom 31.05.2018 teilten wir Ihnen mit, dass die Immerather Miihle nach der
Ansicht eines Sachverstindigen des Rheinischen Miihlen-Dokumentationszentrums vom
17.05.2018 translozierungsfihig sei. Wir erweitern und ergénzen unseren Antrag vom
25.04.2018 dahingehend, wenn diese denkmalgeschiitzte Windmiihle nicht an ihrem Platz
verbleiben kann, beantragen wir alternativ, die Verwaltung der Stadt Erkelenz als untere
Denkmalschutzbehorde zu verpflichten, den Eigentiimer der Immerather Miihle bzw. den
Betreiber des Tagebaues zu verpflichten, diese Windmiihle standortsnah zu tranzlozisieren
und so den Erhalt der Miihle in seinem geschichtlichen Zusammenhang zu erhalten bzw.
alternativ im Wohngebiet Immerath Neu an den Platz wieder zu errichten, der fiir diese
Miihle vorgesehen war.

Wir bitten Sie, daher fiir den Erhalt der denkmalgeschiitzten Immerather Miihle zu

stimmen.
Mit freundlichen Griillen

AN
(N. Boxberg)

Piratenpartai im
Kreig Heingborg



Duisburg, den 17.5.2018

dz

Mihlen sind Kulturgut

Rheinisches Miihlen-Dokumentationszentrum e.V.
Tonstral3e 26
47058 Duisburg

Stellungnahme
zum Objekt Immerather Windmiihle,
Jackerather Strafie, 41812 Erkelenz-Immerath

Grundlage
- Objektbesichtigung am 4.5.2018

- Literaturauswertung
- Archivrecherche im Landesarchiv NRW in Duisburg am 7.5.2018

- Rekonstruktionsskizze von Riidiger Hagen

Baubeschreibung.Technik
Beim Objekt "Immerather Windmiihle" handelt es sich um um eine Windmiihle vom Typ Wall-
hollinder/Durchfahrthollinder. Der konische 16 m hohe Miihlenturm ist aus Feldbrandziegeln

aufgemauert. Die Miihle hat im Erdgeschoss auf Bodenniveau einen inneren Durchmesser von

8,60 m. Das Mauerwerk ist hier 1,35 m dick. Um seine Basis herum ist ein Erdwall aufgeschiit-
tet, von dem aus die Fliigel mittels Stert und Kriihwerk in den Wind gedreht und besegelt wurde.
Die Miihle verfiigt iiber eine hilzerne, mit Schindeln gedeckte Haube und ein holzernes Fliigel-
kreuz. Die hélzernen Fliigelruten, die Fliihelgatter und der Stert sind zum Teil abgebrochen. Die
Holzteile liegen verstreut offen im Geldnde um die Miihle verteilt.

Die 1977 installierte Haube ist nicht drehbar, da sie mit den Fugbalken blank auf dem Mauer-
werk aufsitzt. Die Haube ist marode und regendurchlidssig. Das Mauerwerk ist dagegen in gutem
Zustand. Nur im Bereich der Einfahrttore ist es offenkundig sanierungsbediirftig, was aber fiir
die Statik des Turmes ohne Belang ist. Im Turmbereich sind keine Mauerrisse festzustellen. Au-
Ben ist der Turm vollstindig verputzt. Die in den 1970er Jahren aufgebrachte Isolierschicht ist an

einigen Stellen fldachig abgeblittert.
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Duisburg, den 17.5.2018

dz

Miihlen sind Kulturgut

Die Tragbalken der Zwischengeschosse erscheinen in iiberwiegend gutem Zustand. Die Balken-
kopfe im Mauerwerk miissen eingehend untersucht werden. Die Beplankung der Bohlen/Decken
fehlt vollig, so dass man vom EG bis in die Haube sehen kann. Die Tragbalken des Bodens des 1.
OG sind nicht mehr vorhanden.

Die Miihlenmaschinerie wurde nach den Kriegsbeschddigungen 1944 vollstindig ausgebaut.
Noch in situ vorhanden sind:

2. OG: 2 Lichtwerke der ehemaligen Getreidemahlgénge

3./4. OG: Konigswelle

Geschichte

Die Immerather Miihle war eine landesherrliche Miihle des Herzogtums Jiilich-Berg. Nach dem
iiberlieferten Wortlaut der Pachturkunde von 1780 wurde die neu erbaute Windmiihle zwischen
Immerath und Jackerath dem Jacob Lieven fiir 24 Jahre in Pacht gegeben. Ob eine Vorgéingermii-
hle (Bockwindmiihle) wirklich existierte und nach 1642 erbaut wurde, konnte anhand der Archi-
valien im Landesarchiv NRW noch nicht verifiziert werden. Die jiilich-bergische Rechnungen
des Amtes Kaster weisen fiir das Rechnungsjahr 1642/43 keinen entsprechenden Eintrag auf. Die
Rechnung 1643/44 ist aus konservatorischen Griinden momentan nicht einsehbar. 1802 verkaufte
die franzosische Regierung die Miihle an Heinrich Lauterborn aus Jackerath. Um 1830 wurde die
Familie Schruf Eigentiimerin und blieb es bis 1954. Die Miihle mahlte bis 1930. 1944 wurden
Haube und Mahlwerke zertort. 1959 kaufte die Gemeinde Immerath (1972 nach Erkelenz einge-
meindet) den Miihlenturm. 1977 bis 1979 wurden Haube und Fliigel erneuert. Nach Reparatur-
maBnahmen an den Fliigeln 2002 hat die Stadt Erkelenz allem Anschein nach keine Unterhal-

tungsmafnahmen mehr durchgefiihrt.

Einschitzung
Von den ehemals wenigstens 11 Windmiihlen auf dem heutigen Stadtgebiet von Erkelenz haben

sich nur noch 2 erhalten. Alle anderen wurden nach Betriebsaufgabe vollstdndig demontiert. Ein
kulturlandschaftsprigendes Element des Niederrheins ist also im Erkelenzer Stadtgebiet fast
nicht mehr vorhanden.

Die Immerather Windmiihle hat bei entsprechender Restaurierung das Potential, ihre technische
Integritit, d.h. ihre Mahlfdhigkeit wieder zu erreichen, im Gegensatz zur noch bestehenden Neu-
miihle (Paschmiihle), bei der es nicht mehr moglich ist, die Fliigel mit Windkraft zu bewegen, da
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Duisburg, den 17.5.2018
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Miihlen sind Kulturgut

diese Miihle heute an ein gréBeres Gebdude angebaut ist und so nicht mehr in den Wind gedreht

werden kann.
AuBerdem ist die Immerather Miihle (ein Durchfahrtholldnder) weitaus grofBer als die Neumiihle
(ein Bodenhollidnder) und bietet durch ihr groBere Grundfliche ganz andere Nutzungsmoglich-

keiten als die Neumiihle.

Das Objekt ist auf jeden Fall erhaltungswiirdig und erhaltungs- wie translozierungsfihig!
Das Mauerwerk ist standsicher. Haube, Rollendrehkranz, (stihlerne) Fliigelruten, Stert und

Krithwerk miissen vollstindig erneuert werden.

Vorschlag RMDZ
- detaillierte Aufnahme und Dokumentation von Bau und Geschichte der Miihle

- Unterstiitzung bei der Erstellung eines Erhaltungs- und Nutzungskonzepts

Mit freundlichen Griilen und Gliick zu!

Dr. Ralf Kreiner

Anhang: 3 Fotos, 1 Rekonstruktionszeichnung

Ausfertigungen gehen an:

- Stiftung Denkmalschutz
- Stadt Erkelenz, Untere Denkmalbehdrde
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Duisburg, den 17.5.2018
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Miihlen sind Kulturgut

Ansicht er Miihle mit dem Miihlenwall v01 NW. Foto: Dr. Ralf Kreiner, 4.5.2018
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Duisburg, den 17.5.2018
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Miihlen sind Kulturgut

Innenansicht, EG, Blick zum W-Eingang, Foto: Dr. Ralf Kreiner, 4.5.2018.
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Blick vom EG nach oben in den Miihlenturm. Dr. Ralf Kreiner, 4.5.2018.

Sitz | RMDZ e.V. | Tonstralte 26 | 47058 Duisburg | info@rmdz.de | www.rmdz.de
Amtsgericht Duisburg VR 5454 | Postbank IBAN DE76 4401 0046 0234 6464 60



	Vorlage
	Anlage  1 01 - Anregung - Immerather Mühle - 25-04-2018
	Anlage  2 02 - Ergänzung - Immerather Mühle - 07-06-2018

